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Wider-Sprüche
Von Felix Renner

Fast täglich erscheint eine neue Phrase und richtet die Leute ab. Ich wettere
dagegen — und siehe da: sie richtet mich auf!

Kritik und Zuversicht sind eineiige Zwillinge.

Wie wär's mit der Gründung einer Akademie für Sprache, Dichtung und die

Optimierung aller Einschaltquoten?

Wie wär's damit, unser Inneres jeden Morgen in ein kleines Zeitungsunter¬
nehmen zu verwandeln, irgendeine passable Marotte zum Knüller
zu machen und den ganzen Tag mit dem entsprechenden Aha-Erlebnis
herumzulaufen?

Fast-food-Journalisten. Produzieren Light-Artikel für den kleinen geistigen
Hunger der schweren Jungen an der populistischen Front.

Entkleide einen scheinbar harmlosen Macho seines frauenverachtenden
Nimbus — und du hast einen nackten Faschisten vor dir.

Nachdem ein vierschrötiger Populist von den bösen Medien aufs gröbste
beleidigt worden war, war er aus dem Gröbsten heraus.

Vater zur Tochter: «Du, di-
ni Muetter isch hütte morge
ohnmächtig umgfale und hät
sich no verletzt debii.»
«Joo, Bappe, das hät me
dänn halt devoo, wäme hin-
derruggs mis Tagebuech
liest.»

In manchen Firmen ist der
Briefkopf der beste Kopf.

Anrede in einem Brief an
den Gesamtbundesrat:
«Liebe Kontoüberzieher!»

«Ich habe nicht den
Eindruck, dass Herbert als
Politiker Erfolg haben wird.»
«Wieso nicht?»
«Nehmen wir als Beispiel
seinen Speech von gestern
abend. Als er in den Saal rief,
ob man ihn in den hintersten
Reihen höre, riefen die Leute

<neinb zurück, worauf
sich die Zuhörer in den
vorderen Reihen blitzartig
erhoben und hinten Plätze
suchten.»

Witz-Ecke
VON FRITZ HERDI

Das Wiener Duo mit Geige
und Harmonika musiziert
von Tisch zu Tisch, macht
halt bei einem Gast, der just
das Dessert bestellt hat:
«Was möchten Sie gern
hören?»
Der Gast zögert, fragt dann:
«Was empfehlen Sie zu
Camembert?»

«Ich trinke sit 30 Johr jeden
Oobig mini föif, sächs Whis-
kely. Und rauche im Tag mini
sibe, acht Sigaare, au sit bald
30 Johr.»
«Und was sait Iren Tokter?»
«Nüüt. Er isch s vorletscht
Johr gschtoorbe. Er isch au
30 Johr lang min Huusarzt
gsii.»

Ich habe für meinen Anlageberater

eine neue Bezeichnung

gefunden.»
«Nämlich?»
«Zinsfusspfleger.»

Kunde zum Garagisten:
«Wie steht's, muss etwas
ausgewechselt werden?»
«Tja, wenn Sie so direkt
fragen: Also, beim Zustand
Ihres Wagens würde ich emp¬

fehlen, zwischen dem
vorderen und dem hinteren
Nummernschild das Auto
herauszunehmen und an
diese Stelle ein neues
einzubauen.»
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